
B1.1

Streit in der Familie
B1.1 - FAMILIE UND GENERATIONEN

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

der Streit argument / conflict

die Familie family

die Generation generation

die Meinung opinion

die Regel rule

die Verantwortung responsibility

die Hausarbeit housework

die Stimmung mood

das Gespräch conversation

der Vorwurf accusation

die Lösung solution

der Kompromiss compromise

der Respekt respect

die Geduld patience



Deutsch Englisch / Erklärung

die Entschuldigung apology

ungerecht unfair

genervt annoyed

verletzend hurtful

ruhig calm

sich streiten to argue

sich ärgern to be annoyed

etwas erwarten to expect something

zuhören to listen

sich entschuldigen to apologize

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Streit in der Familie
B1.1 - FAMILIE UND GENERATIONEN

In Pauls Familie gibt es nicht jeden Tag Streit, aber in letzter Zeit passiert es öfter. Paul ist sechzehn Jahre alt und findet, 
dass seine Eltern ihm zu viele Vorschriften machen. Seine Eltern finden dagegen, dass Paul zu wenig Verantwortung 
übernimmt. Besonders oft geht es um Hausarbeit, Handyzeiten und darum, wann Paul nach Hause kommen soll.

An einem Mittwochabend beginnt der Streit mit einer Kleinigkeit. Paul kommt vom Training nach Hause, wirft seine 
Sporttasche in den Flur und geht direkt in sein Zimmer. Seine Mutter ruft: „Paul, kannst du bitte deine Tasche wegräumen? 
Wir haben darüber schon gesprochen.“ Paul antwortet genervt: „Ich mache das später.“ Für ihn bedeutet „später“: nach dem 
Duschen, nach dem Essen oder vielleicht am nächsten Morgen. Für seine Mutter bedeutet es: wahrscheinlich gar nicht.

Als Paul später in die Küche kommt, ist die Stimmung schon angespannt. Sein Vater sagt, dass Paul sich nicht nur wie ein 
Gast im Haus verhalten kann. Paul fühlt sich sofort angegriffen. Er sagt, dass er den ganzen Tag Schule hatte, danach 
Training, und dass er auch einmal Ruhe braucht. Seine Eltern verstehen das, aber sie finden, dass ein paar kleine Aufgaben 
trotzdem möglich sind.

Dann wird der Streit lauter. Paul sagt, dass seine Eltern immer nur sehen, was er falsch macht. Seine Mutter antwortet, dass 
Paul oft Versprechen macht und sie dann vergisst. Beide Seiten haben teilweise recht, aber niemand hört richtig zu. Jeder 
wartet nur darauf, selbst wieder etwas sagen zu können.

Erst als Pauls jüngere Schwester Lina leise sagt: „Könnt ihr bitte aufhören?“, merken alle, wie unangenehm die Situation 
geworden ist. Paul geht in sein Zimmer und knallt die Tür zu. Kurz danach bereut er das. Er ist immer noch wütend, aber er 
weiß auch, dass die Tür nichts lösen kann.

Am nächsten Abend schlägt seine Mutter ein ruhiges Gespräch vor. Zuerst hat Paul keine Lust. Er denkt, dass es wieder nur 
Vorwürfe geben wird. Aber diesmal beginnt sein Vater anders. Er fragt Paul, was ihn im Alltag besonders stresst. Paul 
erzählt, dass er oft das Gefühl hat, nie genug zu machen: In der Schule soll er besser werden, im Training soll er motiviert 
bleiben, zu Hause soll er helfen. Er fühlt sich manchmal, als würde jeder etwas von ihm erwarten.

Seine Eltern hören diesmal wirklich zu. Danach erklären sie ihre Sicht. Sie wollen Paul nicht kontrollieren, aber sie möchten, 
dass er zuverlässiger wird. Wenn jeder seine Sachen liegen lässt, bleibt am Ende die Arbeit an den Eltern hängen. Das 
findet Paul nachvollziehbar.

Am Ende vereinbaren sie einen Kompromiss. Paul räumt seine Sportsachen direkt nach dem Training weg und bringt 
zweimal pro Woche den Müll raus. Dafür wollen seine Eltern nicht jeden Abend wegen Kleinigkeiten diskutieren. Außerdem 
soll es sonntags kurz Zeit geben, um über die Woche zu sprechen, bevor Probleme zu groß werden.

Der Streit ist damit nicht für immer verschwunden. Aber Paul merkt, dass ein Streit nicht automatisch schlecht sein muss. 
Wenn man nur schreit, verletzt man sich gegenseitig. Wenn man aber später ruhig darüber spricht, kann man besser 
verstehen, was hinter den Vorwürfen steht. Für Paul ist das neu: Manchmal beginnt eine Lösung nicht damit, dass jemand 
gewinnt, sondern damit, dass jemand wirklich zuhört.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Warum gibt es in Pauls Familie in letzter Zeit öfter Streit?

2. Worum geht es in den Streits besonders oft?

3. Wie beginnt der Streit am Mittwochabend?

4. Was bedeutet „später“ für Paul?

5. Warum fühlt Paul sich angegriffen?

6. Warum werden beide Seiten im Streit nicht wirklich verstanden?



7. Was sagt Lina während des Streits?

8. Warum bereut Paul, dass er die Tür zuknallt?

9. Was fragt Pauls Vater beim ruhigen Gespräch?

10. Warum fühlt Paul sich im Alltag unter Druck?

11. Welchen Kompromiss vereinbart die Familie?

12. Was versteht Paul am Ende über Streit?
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B1.1

Multiple Choice

1. Was ist der Hauptgrund für die Konflikte in Pauls Familie?

A) Paul möchte in eine andere Stadt ziehen.

B) Pauls Eltern erwarten mehr Verantwortung von ihm.
C) Lina will nicht mehr mit Paul sprechen.

D) Paul darf nicht mehr zum Training gehen.

2. Was macht Paul nach dem Training?

A) Er räumt sofort sein Zimmer auf.

B) Er wirft seine Sporttasche in den Flur.
C) Er bringt freiwillig den Müll raus.

D) Er kocht für die Familie.

3. Warum ist Pauls Mutter genervt?

A) Weil Paul seine Tasche nicht sofort wegräumt.

B) Weil Paul zu früh nach Hause kommt.
C) Weil Paul keine Sporttasche hat.

D) Weil Lina die Küche nicht aufräumt.

4. Was meint der Vater mit dem Satz, Paul könne sich nicht nur wie ein Gast verhalten?

A) Paul soll ausziehen.

B) Paul soll mehr im Haushalt mithelfen.
C) Paul darf keine Freunde mehr einladen.

D) Paul soll weniger essen.

5. Warum wird der Streit lauter?

A) Weil alle ruhig zuhören.

B) Weil Pauls Schwester laut Musik hört.
C) Weil beide Seiten sich angegriffen fühlen und nichtzuhören.

D) Weil Paul sofort eine Lösung anbietet.

6. Was bewirkt Linas Satz?

A) Alle merken, dass die Situation unangenehm geworden ist.

B) Paul lacht sofort.
C) Die Eltern verlassen das Haus.

D) Der Streit wird noch lauter.



7. Warum ist das Gespräch am nächsten Abend anders?

A) Der Vater beginnt mit einer Frage statt mit einem Vorwurf.

B) Paul darf gar nichts sagen.
C) Lina entscheidet allein über die Regeln.

D) Die Mutter schreibt Paul eine Nachricht.

8. Was belastet Paul besonders?

A) Er hat zu viel Freizeit.

B) Er fühlt sich von vielen Erwartungen überfordert.
C) Er möchte nicht mehr trainieren.

D) Er versteht die Schule nicht.

9. Was verstehen die Eltern Pauls besser?

A) Dass er keine Regeln braucht.

B) Dass ihn Schule, Training und Erwartungen stressen.
C) Dass er nie helfen kann.

D) Dass Lina immer schuld ist.

10. Welche Aussage passt zum Kompromiss?

A) Paul muss ab sofort jeden Tag alles putzen.

B) Die Eltern sprechen nie wieder über Regeln.
C) Paul übernimmt feste Aufgaben, und die Eltern wollen weniger über Kleinigkeiten streiten.

D) Lina übernimmt Pauls Aufgaben.

11. Was lernt Paul über Streit?

A) Streit ist immer sinnlos.

B) Beim Streit muss immer einer gewinnen.
C) Ein ruhiges Gespräch kann helfen, die Gründe hinter dem Streit zu verstehen.

D) Man sollte nach jedem Streit die Tür zuknallen.

12. Welche Aussage passt am besten zum Text?

A) Pauls Familie löst den Konflikt durch Zuhören und einen Kompromiss.

B) Paul verlässt nach dem Streit die Familie.
C) Die Eltern verstehen Paul nie.

D) Lina verursacht den Streit.
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B1.1

Ordne zu

A B

Pauls Familie streitet in letzter Zeit öfter, weil niemand richtig zuhört.

Paul wirft seine Sporttasche in den Flur, weil es oft um Regeln und Verantwortung geht.

Seine Mutter erinnert ihn daran, obwohl sie schon darüber gesprochen haben.

Der Streit wird lauter, dass er seine Tasche wegräumen soll.

Lina bittet alle aufzuhören, weil die Situation für sie unangenehm ist.

Pauls Vater fragt am nächsten Abend, was Paul im Alltag besonders stresst.

Paul fühlt sich unter Druck, weil Schule, Training und Familie Erwartungen an ihn
haben.

Die Familie findet einen Kompromiss, damit nicht jeden Tag neu gestritten werden muss.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Paul und seine Eltern vereinbaren einen Kompromiss.  

2. Paul kommt vom Training nach Hause und wirft seine Tasche in den Flur.  

3. Lina bittet die Familie, mit dem Streit aufzuhören.  

4. Pauls Mutter erinnert ihn an die Sporttasche.  

5. Am nächsten Abend schlägt die Mutter ein ruhiges Gespräch vor.  

6. Paul versteht, dass Zuhören wichtiger sein kann als Gewinnen.  

7. Der Streit wird lauter, weil beide Seiten sich angegriffen fühlen.  

8. Pauls Vater fragt, was Paul im Alltag stresst.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. In Pauls Familie gibt es jeden Tag Streit über das Essen.

2. Paul räumt seine Sporttasche sofort nach dem Training weg.

3. Pauls Mutter sagt, dass Paul heute keine Aufgabe machen muss.

4. Während des Streits hören alle ruhig zu.

5. Lina findet den Streit lustig und macht mit.

6. Paul findet es gut, dass er die Tür zuknallt.



7. Beim Gespräch am nächsten Abend machen die Eltern Paul nur Vorwürfe.

8. Am Ende entscheidet die Familie, dass Paul gar keine Aufgaben mehr machen muss.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Beschreibe einen Streit in einer Familie oder in einer Wohngemeinschaft. Worum ging es? Wie haben die Personen
reagiert? Erkläre auch, was helfen könnte, damit aus dem Streit ein gutes Gespräch wird.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Es gibt öfter Streit, weil Paul findet, dass seine Eltern ihm zu viele Vorschriften machen, während seine Eltern
finden, dass er zu wenig Verantwortung übernimmt.

2. Es geht besonders oft um Hausarbeit, Handyzeiten und darum, wann Paul nach Hause kommen soll.

3. Der Streit beginnt damit, dass Paul seine Sporttasche in den Flur wirft und sie nicht sofort wegräumen möchte.

4. Für Paul bedeutet „später“, dass er die Tasche nach dem Duschen, nach dem Essen oder vielleicht am nächsten
Morgen wegräumen will.

5. Paul fühlt sich angegriffen, weil sein Vater sagt, dass er sich nicht nur wie ein Gast im Haus verhalten kann.

6. Sie werden nicht verstanden, weil niemand richtig zuhört und jeder nur darauf wartet, selbst wieder etwas sagen
zu können.

7. Lina sagt leise, dass sie bitte aufhören sollen.

8. Er bereut es, weil er merkt, dass die Tür nichts löst, obwohl er noch wütend ist.

9. Er fragt Paul, was ihn im Alltag besonders stresst.

10. Paul fühlt sich unter Druck, weil in der Schule, im Training und zu Hause ständig etwas von ihm erwartet wird.

11. Paul räumt seine Sportsachen direkt weg und bringt zweimal pro Woche den Müll raus; dafür wollen die Eltern
nicht jeden Abend wegen Kleinigkeiten diskutieren.

12. Er versteht, dass Streit nicht automatisch schlecht sein muss, wenn man später ruhig spricht und wirklich zuhört.

Multiple Choice

1. B) Pauls Eltern erwarten mehr Verantwortung von ihm.

2. B) Er wirft seine Sporttasche in den Flur.

3. A) Weil Paul seine Tasche nicht sofort wegräumt.

4. B) Paul soll mehr im Haushalt mithelfen.

5. C) Weil beide Seiten sich angegriffen fühlen und nichtzuhören.

6. A) Alle merken, dass die Situation unangenehm geworden ist.

7. A) Der Vater beginnt mit einer Frage statt mit einem Vorwurf.

8. B) Er fühlt sich von vielen Erwartungen überfordert.

9. B) Dass ihn Schule, Training und Erwartungen stressen.

10. C) Paul übernimmt feste Aufgaben, und die Eltern wollen weniger über Kleinigkeiten streiten.

11. C) Ein ruhiges Gespräch kann helfen, die Gründe hinter dem Streit zu verstehen.

12. A) Pauls Familie löst den Konflikt durch Zuhören und einen Kompromiss.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung

1. 1. Pauls Familie streitet in letzter Zeit öfter — weil es oft um Regeln und Verantwortung geht.

2. 2. Paul wirft seine Sporttasche in den Flur — obwohl sie schon darüber gesprochen haben.

3. 3. Seine Mutter erinnert ihn daran — dass er seine Tasche wegräumen soll.

4. 4. Der Streit wird lauter — weil niemand richtig zuhört.

5. 5. Lina bittet alle aufzuhören — weil die Situation für sie unangenehm ist.

6. 6. Pauls Vater fragt am nächsten Abend — was Paul im Alltag besonders stresst.

7. 7. Paul fühlt sich unter Druck — weil Schule, Training und Familie Erwartungen an ihn haben.

8. 8. Die Familie findet einen Kompromiss — damit nicht jeden Tag neu gestritten werden muss.

Reihenfolge

1. 1. Paul kommt vom Training nach Hause und wirft seine Tasche in den Flur.

2. 2. Pauls Mutter erinnert ihn an die Sporttasche.

3. 3. Der Streit wird lauter, weil beide Seiten sich angegriffen fühlen.

4. 4. Lina bittet die Familie, mit dem Streit aufzuhören.

5. 5. Am nächsten Abend schlägt die Mutter ein ruhiges Gespräch vor.

6. 6. Pauls Vater fragt, was Paul im Alltag stresst.

7. 7. Paul und seine Eltern vereinbaren einen Kompromiss.

8. 8. Paul versteht, dass Zuhören wichtiger sein kann als Gewinnen.

Fehler finden

1. In Pauls Familie gibt es in letzter Zeit öfter Streit über Hausarbeit, Handyzeiten und Regeln.

2. Paul wirft seine Sporttasche in den Flur und geht direkt in sein Zimmer.

3. Pauls Mutter erinnert ihn daran, dass er seine Tasche wegräumen soll.

4. Während des Streits hört niemand richtig zu.

5. Lina bittet die Familie leise, mit dem Streit aufzuhören.

6. Paul bereut kurz danach, dass er die Tür zuknallt.

7. Beim Gespräch fragt der Vater zuerst, was Paul im Alltag stresst.

8. Am Ende vereinbart die Familie, dass Paul feste Aufgaben übernimmt und die Eltern weniger über Kleinigkeiten
streiten.
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